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Es ist wieder soweit! Kurz vor Sommer eine weite-
re Ausgabe unseres rap2soul Black Music
Magazin. Nach einem Jahr unseres PDF-Magazin
ist es Zeit einfach mal ein Danke an Euch zu
rufen, liebe Leser. Danke! Wir haben einiges an
sehr positiven Reaktionen bekommen aber auch
einige Kritik. 

Ab dieser Ausgabe erweitern wir auch den Inhalt
des Magazins. Erstmals stellen wir jetzt auch die
"DJs Next Club" vor. In dieser Rubrik präsentieren
wir die Menschen an den Plattentellern, die Euch

Hip Hop, Soul, R&B und Rap mixen. DJ Rewind ist
dabei nur unser erster DJ. Kennt Ihr auch DJs
oder vielleicht steht Ihr selber an den Reglern,
meldet Euch doch bei uns. Schickt eine
Bewerbungsemail.

Nun aber viel Spaß!

wünscht

Jörg Wachsmuth

Editorial

YO! Was geht...
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George Benson & Al Jarreau Tour

rap2soul - Sie kommen gemeinsam diesen Monat nach Deutschland.
Am 26. Juni in München, am 27. Juni in Mainz und am 29. Juni in
Kempten können Al Jarreau und George Benson gefeiert werden. Die
“Givin´It Up” Germany Tour 2007 wird euch von rap2soul präsentiert.

50Cent-Album erst im September 

aha/r2s - 50 Cents neues Album ”Curtis” erscheint doch erst am 4.
September 2007. Der Rapper in einer Pressemitteilung dazu: “Meine
Fans auf der ganzen Welt verdienen es, mein Album zum gleichen
Zeitpunkt wie die USA zu bekommen. Um sicher zu gehen, dass das
auch so geschieht, war dieser Schritt unumgänglich!” - Große
Rücksicht also für den globalen Erfolg.

http://www.rap2soul.de
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        GEORGE
   BENSON & AL
          JARREAU

K L A U S  BÖ N I S C H  F Ü R  K B K  G M B H  P R Ä S E N T I E RT

GIVIN’ IT UP GERMANY 2007 

26.06.07 MÜNCHEN, TOLLWOOD
27.06.07 MAINZ, ZELTFESTIVAL
29.06.07 KEMPTEN, BIGBOX

powered by rap2soul.de

Beyonce sechs mal für BET Award nominiert 

rap2soul - Am 26. Juni werden die diesjährigen Black Entertainment
Television Awards, kurz BET Awards, verliehen. Mit gleich sechs
Nominierungen ist Beyoncé Knowles Topfavoritin auf einen Gewinn.
Weitere drei mal nominiert sind Ciara, Akon, "Gnarls Barkley" und
Jennifer Hudson. Schon jetzt steht fest, dass Diana Ross mit dem
Preis für ihr Lebenswerk ausgezeichnet wird. Außerdem erhält
Schauspieler Don Cheadle den Preis für Humanität. Gastgeberin der
Show ist in diesem Jahr Mo Nique. Seit 2001 werden die BET
Awards an Dunkelhäutige und afrikanisch Stämmige Künstler im
Show Business verliehen. 

Erster Phat Farm Flagshipstore in Europa 

aha/r2s - Def Jam Gründer Russel Simmons eröffnete vergangenen
Donnerstag den ersten europäischen Flagshipstore seines
Modelabels Phat Farm in Madrid. Beim riesigen Andrang am Plaza
del Carmen, unweit der Gran Via, gab sich auch Simmons Bruder
Jospeh aka RevRun die (musikalische) Ehre. Viele Fans strömten in
den Laden. Später im kleineren Kreis mit Sportgrößen und weiteren
europäischen Musikern ließ Simmons den Abend ausklingen. 

Die Simpsons rappen 

aha/r2s - Naja, nicht ganz. Nach ihrem ersten Auftritt 1987 in der
Tracey Ullman Show kommt am 27. Juli endlich “The Simpsons
Movie“ in die Kinos. Für einen opluenten Soundtrack für die Mutter
aller sozialkritischen Cartoons gaben sich allerhand Hip-Hop-, R&B-
und Rockgrößen die Ehre und steuerten etwas bei. Mit dabei sind
unter anderem Jay-Z, Omarion, T.I., Maroon 5, Lil’ Flip, Akon, Young
Jeezy, Lil’ Wayne, The Game, Ja Rule, Lloyd, Nelly, Nas, Ludacris,
David Banner, 50 Cent und Eminem. Offiziell erscheinen soll der
Soundtrack zwei Wochen vor dem Kinostart. 

http://www.rap2soul.de
mailto:newsletter@rap2soul.de?subject=ANMELDENl&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!
http://www.rap2soul.de
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Hallo rap2soul,
der Beitrag über die J-Lo war
einfach toll. Vor allem viele geni-
ale Bilder. Ich würde sagen:
Weiter so!

Cem, Berlin

Auf die Konzerte von George
Benson und Al freue ich mich
schon. Schön das es von
rap2soul präsentiert wird. Das
ist quasi eine Garantie für
Qualität.

Marek, München

Die Jungs von am2pm sind ja
süß! Wann sind die in
Duisburg?

Steffi, Duisburg

Ich bin ein großer Fan von Nelly
Furtado. Schön das ihr den
Loose-Artikel in eurem Magazin
veröffentlicht habt. Ich freue
mich immer sehr auf die neu-
sten Ausgaben Eures PDF-
Magazins. Das ist einfach mal
MEGA und GENIAL in
Kombination.

Peter, Leipzig

Ein dickes Lob! Das rap2soul
Magazin und die Webseite sind
einfach Hyper. Wer auf Black
Music steht kommt an euch
nicht vorbei! Ich liebe rap2soul!

Serpil, Hamburg
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Hi rap2soul-Team!

Eure Briefe und Mails an uns haben wir auf dieser Seite
zusammengestellt. Wollt Ihr auch Eure Meinung schreiben:
mail@rap2soul.de

TELL ME! Niemals das rap2soul Magazin

verpassen...

Einfach eine Email senden: Name und als Betreff ANMEDLDEN an

newsletter@rap2soul.de

http://www.rap2soul.de
mailto:newsletter@rap2soul.de?subject=ANMELDENl&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!
mailto:newsletter@rap2soul.de?subject=ANMELDENl&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!
mailto:mail@rap2soul.de?subject=Brief_f�r_rap2soul&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!
http://www.swissgin.de
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Amy WAmy Winehouse inehouse 
Back Back TTo Blacko Black
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bist du dj?

bist du club?

bist du musiker,

rapper, sänger?
wenn Du black music machst, dann suchen wir Dich!

rap2soul veröffentlicht Deine mp3s, stellt Deine mySpace-Page vor,

stellt Dich als musiker oder dj vor, kommt in Deinen club.

rap2soul kann 2007 viel für Dich oder Deine freunde tun.

WORAUF WARTEN, MELDEN, MAILEN redaktion@rap2soul.de

rap2soul - Black Music Magazin & Black Music Portal Wir sind Urban, Lifestyle & Entertaiment - check www.rap2soul.de

http://www.rap2soul.de
mailto:newsletter@rap2soul.de?subject=ANMELDENl&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!
mailto:redaktion@rap2soul.de?subject=Hallo_rap2soul&body=Hallo rap2soul-Team, ich bin!


Vor ungefähr zwei Jahren, als sie
gerade dabei war, ihr internatio-
nal gefeiertes und mit Platin aus-
gezeichnetes Debütalbum
„Frank“ zu präsentieren, begann
Amy Winehouse bereits damit,
sich Gedanken über den
Nachfolger zu machen. „Frank“
war ihr großes, ihr ungeschmink-
tes und absolut direktes
„Trennungs-Album“ gewesen, ein
Album, das zwar auch ein paar
bittere Momente bereithielt, das
aber stets vom unfassbaren
Charme ihrer Stimme getragen
wurde. Bereits mit „Frank“ hatte
Amy eine weltweite Fanbase für
sich gewinnen können, sie war
im Handumdrehen zu einer der
herausragenden neuen Stimmen
der Popwelt avanciert. Ihre Musik
gab tiefe Einblicke in ihr Wesen,
ihre Songs waren absolut natür-
lich, und in ihnen schlummerte
zudem eine sehr seltene
Kombination aus Humor und
„Soul“. Amy hatte dem Erbe der
großen (Soul-)All-Stars ihren
ganz persönlichen Jazz-Witz auf-
gedrückt und damit ganz beiläu-
fig den Kern des Menschseins
getroffen. Wie aber sollte sie nun
weitermachen? 

Musikalisch war sie sich von
Anfang an sicher. Amy wusste
ganz genau, in welche Richtung
die klangliche Reise als nächstes
gehen sollte. „Ich wollte nicht
mehr allzu tief in den Jazz-
Bereich eintauchen. Das hatte

ich schließlich schon auf dem
Vorgänger gemacht“, berichtet
sie heute, während sie es sich in
der Ecke ihrer Lieblingskneipe in
Camden gemütlich macht. „Ich
hatte einfach keine Lust mehr auf
die ganzen komplizierten
Songstrukturen, und ich brauchte
stattdessen etwas ganz Simples!
Etwas Zugängliches. Als ich
anfing, mir über die zweite Platte
Gedanken zu machen, hörte ich
gerade unwahrscheinlich viele
Girl-Groups aus den Fünfzigern
und Sechzigern. Was grandios
war, denn deren Songs waren
durch und durch einfach gestric-
kt. Simples Zeug. Und so begann
ich, auch meine eigenen Songs
ein wenig klarer und simpler zu
strukturieren.“ Besagte Ausricht-
ung kann man bereits in dem an
die Supremes erinnernden Intro
von „Back To Black“, ihrem zwei-
ten Album,  raushören. Aber
damit noch nicht genug:
Während sich besagte Girl-
Groups aus früheren Dekaden,
denen sie zeitweilig verfallen war,
stets auf ihre Stimmen konzen-
trierten, kann Amy zugleich wie
eine Aretha Franklin klingen
(„Just Friends“) oder aber einen
Gospel- bzw. Spiritual-Song mal
eben gänzlich trockenlegen, wie
im Fall von „Rehab“ geschehen,
dem Eröffnungsstück des kom-
menden Albums. Die konsequen-
te Frage lautet also: Welche
andere britische Sängerin voll-
bringt es bitte, die ersten
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Textzeilen ihres Albums – „try to
make me go to rehab/I say no,
no, no“ – in eine Art Kirchen-Pop-
Rundumschlag zu verwandeln? 

Mit ihrem klassischen Rüstzeug
ausstattet – bestehend aus einer
Akustikgitarre, einer unbedingt
lebensnotwendigen Schachtel
Kippen und einem Kopf (Bauch?)
voller Ideen –, machte sich Amy
also an die Arbeit: Sie wollte die-
jenigen Erfahrungen, die sie seit
der Veröffentlichung von „Frank“
gesammelt hatte, endlich in
etwas Greifbares, sprich: in
Songs, umwandeln. Dazu muss
man wissen, dass Amy immer
dann zu Höchstform aufläuft,
wenn sie sich mit Geschichten
aus ihrem eigenen Leben
befasst: „Wenn ich es nicht am
eigenen Leib erlebt habe, dann
kann ich daraus auch keinen
Song machen. So einfach ist das.
Für mich muss ein Song einfach
autobiographische Züge haben.“
So verwundert es kaum, dass
Amy den kreativen Prozess mit
Tagebuchschreiben vergleicht.
„Man könnte fast schon von
einem Exorzismus sprechen. Ich
lasse einfach alles raus. Wenn
ich diesen Kanal nicht hätte, um
meine Erfahrungen zu verarbei-
ten, wäre ich absolut verloren.“
Das Wort „verloren“ hat für Amy
genau diejenige Bedeutung, die
es auch schon für die unverges-
senen Soul-Größen früherer
Dekaden hatte: Um das zu

erkennen, muss man sich nur auf
die herzzerreißende Metaphorik
des raffinierten „Love is a Losing
Game“ einlassen. Der Song ist
beispielhaft für Amys
Songwriting: bündig, auf den
Punkt gebracht und – wichtiger
noch – ausnahmslos von ihren
Gemütsbewegungen durchzo-
gen. 

Kommen wir also zu den
Gefühlen, die Amy auf ihrem
neuen Album artikuliert. Nur: Wo
soll man anfangen? Bei dem
NAS-Konzert vielleicht, das sie
dann doch nicht sehen konnte,
weil ihr irgendein Typ kein Ticket
organisiert hatte? Wie bitte
schafft man es, aus einer solchen
(alltäglichen?) Episode eine
Geschichte zu stricken, die von
Frauen und Macht handelt, wie
sie es im Fall von „Me and Mr.
Jones“ bewerkstelligt? Oder bei
der ewigen Dreiecksbeziehung,
bestehend aus ihr, einem
Exfreund, der sich schon frühzei-
tig als Verlierer herausstellte, und
einem weiteren Typen, der ihren
Namen – umrahmt von einem
Herzen – als Tattoo auf dem
Körper trägt? Oder beim
Herzschmerz, ganz allgemein?
Bei demjenigen Gefühl, das sich
einstellt, wenn man frisch verliebt
ist? Oder doch lieber beim epiph-
anieähnlichen Hochgefühl, das
man immer dann in seiner Brust
trägt, wenn man plötzlich reali-
siert, dass man selbst haargenau
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dieselben Fehltritte machen
kann, für die man seine
Mitmenschen stets verachtet hat
(wie sie ganz unverblümt auf „I’m
No Good“ berichtet)? 

Oder geht es hier vielleicht um
die Definition desjenigen schwar-
zen Lochs, in das man immer
dann fällt, wenn einem alles aus
dem Ruder läuft? Geht es um
dieses Loch, aus dem man sich
nur mit eigener Kraft wieder her-
ausmanövrieren kann? Besagtes
Loch ist in gewisser Weise der
Protagonist des Titelstücks ihres
neuen Albums, „Back To Black“.
Sicherlich bewegen Amy die gro-
ßen Themen – beispielsweise
wie man sich verliebt und entliebt
–, aber sie ist ebenso überzeu-
gend, wenn sie sich textlich darü-
ber auslässt, dass wieder einmal
ein x-beliebiger Typ bei ihr in die
Wohnung reingeplatzt ist und ihr
den kompletten Grasvorrat weg-
geraucht hat („Addicted“).
Kurzum: Amy ist eine wahnsinnig
smarte und lustige Lady. Man
wird wohl kaum betonen müssen,
dass allein diese beiden
Wesensmerkmale sie zu einer
absoluten Ausnahmeerschei-
nung im aktuellen Popgeschehen
machen... 

Dank ihrer neuen Herangehens-
weise hat Amy es bewerkstelligt,
die aufregendsten Songs ihrer
bisherigen Karriere zu schreiben.
Die unverblümten und vor allem

komplett angstfreien Texte, die
sie schreibt, sind in der Tat ein-
zigartig. Während andere Mädels
in ihrer Altersgruppe – schließlich
ist sie gerade mal 22  – entweder
ihre Gefühlswelt in leichtverdauli-
che Zeichentrick-Motive ummo-
dellieren oder gar auf komplett
standardisierte Pop-Emotionen
zurückgreifen, gibt es für Amy nur
einen Weg: Sie will absolut offen
und ehrlich sein. Sie muss, um
genau zu sein. „Warum sollte
man sich auch bitte hinter irgend-
welchen Klischees verstecken?
Was hätte man davon?“, fragt sie
mit lebhaftem Charme. Zugleich
weiß Amy, dass sie auch ver-
dammt leichtfüßig und lustig sein
kann. „Beides muss in der Musik
artikuliert werden. Das Leben ist
schließlich lustig und traurig,
manchmal sogar beides
zugleich.“ 

Für die Aufnahmen, die zu ihrem
neuen Album führten, hat sie sich
erneut mit dem „Frank“-
Produzenten Salaam Remi
zusammengetan. Sie flog für
zwei Wochen ins warme Miami,
wo die beiden zwischen Tür und
Angel die Aufnahmen erledigten
und sich derweil die schon ein-
mal erlebte Magie zwischen
ihnen erneut einstellte. Direkt im
Anschluss ging’s für sie weiter
nach New York, wo sie mit dem
derzeitigen Überflieger-
Produzenten Mark Ronson arbei-
tete, der zwar zeitgleich an den
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Alben von Lily Allen, Robbie
Williams und Christina Aguilera
schraubte, aber sie doch noch in
seinem Terminkalender unter-
bringen konnte. In der insgesamt
dreiwöchigen Aufnahmephase
geschah laut Amys Aussage fol-
gendes: Sie konnte ihren neuen
(Retro-)Ansatz wiederum über-
denken und präzisieren, indem
sie ihre Vorliebe für klassische
Girl-Groups zwar im kreativen
Prozess mit einbezog, ihren
Sound allerdings einzig und allein
im hypermodernen Jetzt veran-
kerte. „Heute bin ich mir gar nicht
mehr sicher, wie wir es in der kur-
zen Zeit überhaupt geschafft
haben, eine derartig schlüssige
und runde Platte aufzunehmen.
Damals, zu Beginn der
Aufnahmephase, wusste ich es
jedoch genau, als ich mich dazu
entschloss, alles in nur wenigen
Wochen in den Kasten zu bekom-
men. Da war ich mir absolut dar-
über im Klaren, wie der Sound zu
sein hatte.“ Sämtliche Songs, die
Amy auf ihrem neuen Album prä-
sentiert, bewegen sich im klas-
sisch-dreiminütigen Pop-
Rahmen. Nichts ist hier zu dick
aufgetragen. „Back To Black“ ist
ein in sich geschlossenes Werk,
das man am besten am Stück
durchhört. 

Fragt man sie danach, kann Amy
nicht genau sagen, wie sie zu
derjenigen jungen Frau gewor-
den ist, die sich heute in besagter

Eckkneipe rumlümmelt. Sie weiß
nicht so genau, wie es kommt,
dass sie beispielsweise vor den
Schattenseiten des Lebens keine
Angst hat. Auch kann sie einem
nicht verraten, wie sie es immer
wieder schafft, diese
Schattenseiten auszuleuchten
und sie zu geistreichen
Geschichten (Songs!) umzufor-
mulieren. Sie ist jedoch glücklich,
dass alles so gekommen ist. „Mir
ging es immer um Gefühle. Denn
ich weiß, wie sehr mir ein Song
helfen kann, wenn es mir gerade
schlecht geht. Ich muss einfach
nur einen Song schreiben und
vortragen, und schon verschwin-
den diese unschönen Gefühle
wieder. Ich verstehe mich persön-
lich immer dann am besten, wenn
ich gerade einen Song geschrie-
ben habe.“ Aber die Musik ist für
Amy weitaus mehr als ein kathar-
tischer Abwehrmechanismus. Sie
durchzieht sämtliche Bereiche
ihres Lebens, ist, wenn man so
will, ihre Lebenslinie. In den zwei
Jahren, die seit der
Veröffentlichung von „Frank“ ver-
gangen sind, in diesen 24
Monaten, in denen die redselige
Amy im Rampenlicht gestanden
hat, haben sich laut ihrer
Auffassung einzig die Umstände
geändert. Sie ist laut eigener
Aussage noch immer dieselbe
Amy wie früher. Und doch kann
man an gewissen Dingen leichte
Veränderungen ausmachen: Wie
sie sich bewegt, wie sie ihre

Augen (vielleicht etwas aggressi-
ver als zuvor) schminkt und wie
sie ihr langes, schwarzes Haar
ins Gesicht fallen lässt. Man kann
heute ansatzweise erkennen, wie
Amy Winehouse „erwachsen“
wird, wie sie sich von einem
Mädchen zu einer Frau entwic-
kelt. Eine Entwicklung übrigens,
die ihr hervorragend steht. 

Wie endet diese Geschichte von
Amy nun? Sicher wird es euch,
werte Leser, erfreuen zu erfah-
ren, dass sie vor wenigen
Monaten einen jungen Mann ken-
nen gelernt hat – sie beide sind
doch tatsächlich am selben Tag
auf die Welt gekommen! Klingt
nach Schicksal, nicht wahr? Er
liebt sie, und sie liebt ihn. Die
Dinge scheinen sich also zu
fügen. Amy ist derweil dabei, ihr
Leben weiterhin zu ordnen. Auch
befindet sie sich weiterhin auf
einer spirituellen Sinnsuche und
versucht, diejenigen Geister zu
bekämpfen, die ihr bis hierher
gefolgt sind. Sie erledigt all das
natürlich mit einem Lächeln auf
den Lippen. In den mit Funk-
Einlagen durchzogenen Tracks
von „Back To Black“ kann man
daher wiederholt heraushören,
wie sie ihr Leben Schritt für
Schritt auf die rechte Bahn lenkt.
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Album des Monats

Zwei Jahre können im schnelle-
bigen Musikgeschäft viele Ände-
rungen bringen. Viel Neues kann
sich entwickeln – muss sich aber
nicht, wie „The Evolution“ von
Ciara zeigt. Der Titel steht für ihre
persönliche Entwicklung als
Künstlerin und darüber hinaus für
die Entwicklung von Musik, Tanz
und Mode schlechthin.

Er ist schlecht gewählt, denn er
hält sein Versprechen nicht. Wer
ihr Debüt „Goodies“ mochte, wird
ebenfalls „The Evolution“ mögen
– außer sein eigener
Musikgeschmack hat sich in der
Zeit (anders) entwickelt. Davon
ausgehend, dass „Goodies“ für

ein erstes Album einer jun-
gen Künstlerin ausgespro-
chen solide und ausgereift
war, geht es völlig in
Ordnung, dort weiter zu
machen. Sicher hat Ciara
sich seitdem nicht zurück,
sondern nach vorne ent-
wickelt, doch so groß ist
der Unterschied zum
ersten Album nun wirklich
nicht, dass sie Entwicklung
zum Thema und Titel des
Nachfolgers machen soll-
te.

Ihr Profil geschärft hat Ciara mit
„The Evolution“ ebenfalls nicht,
vielmehr ist die Princess of
Crunk’n’B auf die R&B-Mitte
zugegangen. Der synthetische,
moderne, recht komplexe Sound
sowie Gesangs- und persön-
licher Modestil erinnern an die
späte Aaliyah. Gut vorstellbar,
dass Aaliyah – wäre sie noch am
Leben – sich heute in allen drei
Bereichen so präsentieren
würde. Mit Sicherheit ist dies kein
schlechtes Vorbild, auch hat
Ciara das Potenzial, sie zu beer-
ben.

Fröhlich und schnell oder wenig-
stens rhythmusorientiert sind die
meisten Songs auf „The
Evolution“, sie passen weit bes-
ser zu einem sonnigen
Frühlingstag als zu einem verreg-
neten Herbstnachmittag. Für
eine Künstlerin, die auch tänze-
risch fit ist, passen die Tanzlust
auslösenden Tracks ausgezeich-
net. Das Beste an „The
Evolution“ ist die aktivierende
Wirkung, „The Evolution“ ver-
treibt Schläfrigkeit.

Für echte Evolution sollte Ciara
nicht mit den „üblichen“ Top-
Produzenten wie Dallas Austin,
Jazze Pha, Lil Jon, Mr. Collipark,
The Neptunes, will.i.am, Bryan
Michael Cox und Rodney Jerkins
arbeiten, sondern radikal neuen
Talenten die Produktions-Regler
überlassen. Ihr Team hat indes
einen prima Job gemacht, die
Mehrzahl der Lieder klingt frisch.

Insofern bietet sich ein Vergleich
mit „Press Play“ von P. Diddy an,
der in seinem Segment ebenfalls
frisch, kraftvoll und voll auf der
Höhe der Zeit gearbeitet hat. Für
ein Album, das auf den
Mainstream-Markt ausgerichtet
ist und dessen Singles die Charts
erobern sollen, steht „The

Evolution“ recht weit vorne an
der Innovationsspitze – haben
wir R&B als Ganzes im Blick,
wirkt der Fortschritt sehr viel
bescheidener. „The Evolution Of
Robin Thicke“ von Robin Thicke
ist ein Album, zu dem die
Evolution im Titel tatsächlich
passt.

Das Highlight ihres zweiten
Albums ist dann auch der „Go
And Get Your Tickets Mix“ von
„Promise“ mit R. Kelly, der diesen
Song noch weit konservativer
klingen lässt. „Promise“ war
Ciaras bis dahin höchster
Charteinstieg in die US Hot 100
(Platz 45) und erreichte schließ-
lich Platz 11. In den Black Music
Single Charts stand „Promise“
zwei Wochen an der Spitze.

Wenn Ciara nicht mehr die
Princess of Crunk’n’B sein möch-
te, sollte sie sich weniger um
Evolution Gedanken machen und
die Weiterentwicklung von R&B
anderen überlassen. Spannend
wäre auch, wie sehr sie mit Missy
Elliott und Timbaland den
Aaliyah-Stil imitieren könnte.
Einen Versuch wäre das wert.
(Oliver Springer)

Ciara - The Evolution(LaFace)

http://www.rap2soul.de
mailto:newsletter@rap2soul.de?subject=ANMELDENl&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!


#012 - JUNI 2007 - Seite: 14

INHALT | WEBSITE | ABO | IMPRESSUMDealer

X

Hanau liegt bei Frankfurt. Von
dort kommen drei Rap-Heads,
die sich im Jahr 2000 zur
Formation Wortgewandt verein-
ten. Die MCs Loudz, Nicksen und
KonTakt sind dabei ihre
Prominenz in der deutschen
Rapszene auszubauen. Man trat
neben zahlreichen anderen Gigs
beispielsweise bei der Sounds of
Frankfurt als Support von Olli
Banjo vor über 10.000 Gästen
auf. Die drei Jungs aus Hessen
bringen einen eigenen und
anspruchsvollen Style an den
Start.
Ihr Album Shiny Days, mit wel-
chem Wortgewandt am 1.6. die
Hiphop-Arena Deutschland

betreten, ist das Zweite - 2004
erschien Im Zeichen der
Gebrüder Grimm. Beide Alben
werden hervorgebracht von
AFFEKT Records, welches von
Kollege Ronnex betrieben wird.
Der 2007er Brecher Shiny Days
beinhaltet trotz englischem Titel
18 straight deutsche Titel plus
Skits. 

Die Flows der drei überzeugen
und halten sich individuell und
halten, was der Name
Wortgewandt verspricht.
Die meisten Beats auf der Platte
stammen aus dem Machwerk
von MC Loudz und bedienen
eine ordentlich große Bandbreite:
von pompösen Streichern, bei-
spielsweise aus Lou Reeds
Perfect Day, über funky Gitarren
zu melancholischen
Klavierakkorden oder Cembalo
ist alles dabei. Sehr melodisch
gehts zu, aber bleibt trotzdem ruff
genug um Lines rauszuhauen
wie:
/Yo wenn ich battle, renn so
schnell wie du kannst/oder komm
ruhig her, ich will sehn wie du
tanzt/ es macht einmal klick es
macht einmal klack/ es macht

einmal Baam! - deine Zeit läuft
ab/...Es geht auf der Platte aber
nicht nur um Hiphop-Battles,
auch partymäßig hat Shiny Days
einige Tracks im Angebot und
man merkt, dass die Kombo gro-
ßen Spaß an ihrer Sache hat.
(Felix Bellermann)

Debütalben werden eher mit 24
Jahren veröffentlicht, nicht nach
24 Jahren im Musikgeschäft.
Mikelyn Roderick, ehemals
Sängerin der Band By All Means,
ist eine Frau mit viel Erfahrung,
so hat sie etwa schon für Quincy
Jones, Barry White, Stevie
Wonder, Bill Withers und Tevin
Campbell im Background gesun-

Wortgewandt - Shiny
Days (Affekt)

Mikelyn Roderick -
Copasetic Is (Dome)

Startseite

Inhalt

Editorial

News & Stories

Leserbriefe

Amy Winehouse

Dealer / New Relaese

rap2soul Charts

DJ NEXT CLUB:
DJ Rewind

Beyoncé & Shakira

Lemar

Groove Armada

Amerie

MySpace: DGF

Harlem Shuffle

Konzerte & Parties

Vorschau / Impressum

http://www.rap2soul.de
mailto:newsletter@rap2soul.de?subject=ANMELDENl&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!
http://www.ficktdeutschland.de


#012 - JUNI 2007 - Seite: 15

INHALT | WEBSITE | ABO | IMPRESSUM

gen. Die Liste derer, für die sie
gearbeitet hat, ist sehr lang und
man könnte sich viele Gedanken
dazu machen, wie die vielen
Künstler sie beeinflusst haben.
Rahsaan Patterson dankt sie im
Booklet der CD ganz besonders,
er singt – als einziger
Gastkünstler des gesamten
Albums – beim Stück „If You
Really Love Me“ dann auch mit.

Andererseits ist eine eindeutige
Prägung durch einzelne Künstler
nicht zu erkennen, Mikelyn
Roderick hat sich einen eigenen
Stil erarbeitet und bietet auf ihrem
ersten Soloalbum eine anspre-
chend abwechslungsreiche
Mischung. Im Gegensatz zur
Erklärung des Namens
„Copasetic Is“ (was dieses
Copasetic ist, weiß wohl keiner
so genau) hat man es bei der
Zuordnung des Longplayers zu
einem Genre leicht: Soul Jazz.

Mikelyn Roderick vermeidet
dabei elegant die Extreme:
anspruchsvoll, aber nicht zu kom-
pliziert und anstrengend, ent-
spannt, aber nicht seicht, eingän-
gig, aber weder beliebig und erst
recht nicht kommerziell. Ein
Album wie dieses kommt nicht
aus der Mode, ist zeitlos, viel-
leicht ein wenig old fashioned.

Selbst auf dem (einzigen) Dance-
Track „Slippin’“ sorgt die
Künstlerin mit ihrer weichen

Stimme für entspannte Stimmung
– nur kurz wagt sie sich mit mehr
Power hervor und beweist, dass
sie auch anders kann. Sich auf
die sanfteren Töne zu konzentrie-
ren und das Album weitgehend
im Midtempo-Bereich zu halten,
ist eine gute Entscheidung, denn
dabei kann sie ihre Stärken bes-
ser nutzen.

Mit dem Titeltrack lädt sie dazu
ein, sich weit, weit weg zu träu-
men, die hektische Welt hinter
sich zu lassen. Leicht melancho-
lisch und von meditativer Ruhe
bietet dieser Track einen guten
Anlass, das allgemeine Tempo
unserer Zeit in Frage zu stellen.
Den Schneeflocken beim Fallen
zuzusehen oder in einer einsa-
men Gegend mit freiem Blick auf
den Horizont die erste Kühle des
Abends beim Sonnenuntergang
an einem heißen Sommertag zu
spüren, bieten sich gleicherma-
ßen zum Genuss dieses
Seelenbalsams an.
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Die großartige Stimme von
Mikelyn Roderick ist eindringlich,
aber nie aufdringlich, man kann
ihr zuhören oder „Copasetic Is“
im Hintergrund laufen lassen,
auch für angenehme Atmosphäre
in einer Lounge sind die meisten
Lieder auf diesem Album auch
ihrer Eleganz wegen gut geeig-
net. (Oliver Springer)

Toni Landomini hat inzwischen
mehr als 20 Jahre Erfahrung in
Sachen Rap. In dieser Zeit hat er
zum Beispiel Dinge getan wie
Probleme von Migranten in
Deutschland an die Öffentlichkeit
zu tragen, oder zum Beispiel
Hiphop in Deutschland als
Musikstil zu etablieren. Der
Heidelberger Schule, in Form der
Gruppe Advanced Chemistry,
sollte man auch als heutiger
Hiphop-Head noch nicht ganz

aus dem hoffentlich vorhandenen
Bewusstsein gestrichen haben.
Damals kam von Toni L. zusam-
men mit Torch und anderen
etwas völlig Neues auf
Deutschland zu. Heute, 15 Jahre
nach der bahnbrechenden gesell-
schaftskritischen Single Fremd
im eigenen Land, ist die Szenerie
eine andere:

Hiphop Deutschland ernährt sich
von den Handy-Klingeltönen der
Lieblings-Raps aus den Charts.
Gewalt ist Inhalt, Drogen sind
Persönlichkeit und Geld ist
Qualität im deutschen Rap und
Musik wird nebenbei halt auch
gemacht. Toni L. besinnt sich mit
seinem neuen Werk Funkanimal
heute auf etwas völlig Altes:

Zusammen mit den zehn
Musikern von Safarisounds
begrüßt uns Herr L. auf seiner
spritzigen Zeitreise durch
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft des Funk und Rap Flows.
Die Kombination aus Funk-Jam
und Raps geht gut auf. Das Funk-
Tier, welches in den meisten
Liebhabern von Rap ein Zuhause
hat wird auf diesen 14 Tracks auf-
geweckt und fängt an zu wüten.
Energiegeladener Sound, wie
Live im Club, Reime auf den
Punkt, und Refrains die zum
Mitschreien animieren. Alt, aber
dennoch neu. Der Pionier des
Deutschraps glänzt mit bildhaf-
ten, nie langweilig werdenden

Flows. Es gibt Geschichtsunter-
richt in Sachen Hiphop-Roots
(Hier Geht der Funkjoker), Props
an die Heimat (HD), das Medium
Fernsehen wird zerkrümelt (Der
Apparat) und man dankt seinen
Jungs für alles (Dafür bin ich
dankbar). Jeder Track macht
Spass und hat Power.

Ein über zweiminütiges Skit mit
dem Hamburger Dendemann,
dem es immernoch sehrsehr gut
zu gehen scheint verpasst dem
Album eine humoristische Note.
Rüdiger Hoffmann lässt grüssen.

Ein sehr schönes Album.
Erschienen ist es auf dem eige-
nen Label des MZEE
Mitbegründers, 360° Records
und produziert und gemischt von
David Moufang aka. Move D.
(Felix Bellermann)

Die Dame mit der näselnden
Krächze-Stimme ist zurück! Macy
Gray veröffentlicht am 27.3.07 ihr
neues Album BIG. Produziert von
Will.i.am von den Black Eyed
Peas kommt sie nach vier jähri-
ger Pause mit ihrem fünften
Album an den Start. Ihr drittes
Album The Trouble With Being
Myself aus dem Jahr 2003 war
sehr mit mäßigem Erfolg auf den
Markt gegangen und bei The

Very Best of Macy Gray aus dem
Jahr 2004 handelt es sich ja nun
um eine Best of. Das bedeuted,
dass man tatsächlich gespannnt
sein durfte, was die 40-jährige
New-Soul-Queen in dieser Pause
geschaffen hat. 

BIG überzeugt. Zwar landete die
erste Single-Auskopplung bis her
nur auf Platz 55 der U.S.-RnB-
Charts, aber das schmälert nicht
die musikalische Qualität dieses
Albums. Der erste Song Finally
Made Me Happy, ebenfalls eine
Auskopplung swingt und lässt
träumen (und enthält zudem ein
Feature mit Natalie Cole). Gute
Laune ist angesagt, auch bei der
groovigen Ballade I am So Glad
You Are Here, mit einem Feature
von Fergie. Schöne Soul-
Grooves werden kombinert mit
Streichern, etwas Funk von der
Gitarre und Betas, die oft einen
Hiphop-Einschlag nicht verber-
gen können. 
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Toni L - Funkanimal
(mit Safarisounds)
(360 Records)

Macy Gray - BIG
(Geffen)
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Der Song Ghetto Love ist zwar
ein Cover von James Browns
Klassiker Mans World, erscheint
aber auch in neuem Gewnad als
wunderschön, etwas hiphopiger
und flotter in der Bearbeitung
durch i.am und Gray. Auch Mister
Timberlake ist auf einem Feature
vertreten: Get Out heßt das Stück
und ist hörbar von
Timberlakeschen Einflüssen
geprägt, es breakt und funkt ist
flotter als die vorherigen Tracks
des Albums. Interessantester
Track ist Treat Me Like Your
Money: originell, sowohl textlich,
als auch musikalisch, mit einem
Feature von Will.i.am, der ein
paar alte Run DMC Lyriks aus der
Kiste holt.

Alles zusammen ergibt ein wirk-
lich schönes, abwechslungsrei-
ches Album. Macy Gray hat seit I
Try hörbar zugelegt und man
freut sich auf mehr. (Felix
Bellermann)

So knackig wie der Titel “The
Truth About Love” ist der Inhalt
von Lemars drittem Studioalbum

nicht. Ist nicht schlimm. Lemar
hat seinen eigenen Stil und der ist
einfach mal locker und konserva-
tiv. Avangardistisch geben sich
andere, nicht Lemar.

Kuschel-Soul kann man das nen-
nen, manche würden langweilig
sagen. Doch was will man von
Soulsängern erwarten? Das
Genre ständig neu zu erfinden,
ist doch gar nicht nötig! Musik
zum Wohlfühlen, für die Seele,
für das Herz – diesen
Ansprüchen genügt „The Truth
About Love“ voll und ganz.

Spannend“ wäre kein passender
Begriff für diesen Longplayer,
„The Truth About Love“ ist abso-
lut nicht „überraschend“. Der Titel
passt dafür aber doch, denn text-
lich ist Lemar stark. Große
Wahrheiten brauchen keine gro-
ßen Worte. Lemar findet die rich-
tigen, um in seinen Songs dem
Wesen der Liebe Ausdruck zu
verleihen.

Ehrliche Worte mit ehrlichem
Sound, die bekommen wir von
Lemar. Auf Übertreibungen ver-
zichtet er, musikalisch wie inhalt-
lich. Wenn er jetzt noch weniger
Weichspüler verwenden würde…

Er folgt mit seinem Sound so
eher Brian McKnight als etwa Al
Green. Doch für Lemar funktio-
niert es, mit einem dritten Platz in
den britischen Albumcharts (bis-
her sein Rekord) und den
Preisen, die er mit seiner Musik
bisher gewonnen hat, scheint der
Mann seinen Weg gefunden zu
haben. In jedem Fall ist es beru-
higend, dass es Black Music
auch immer noch ohne Hip Hop-
Beats nach oben in die
Hitparaden schaffen kann.

Geschrieben oder zumindest mit-
geschrieben hat Lemar bei den
meisten Songs des Albums. Als
das erledigt war, hat er überall
nach Live-Musikern gesucht, um
die Songs einzuspielen. Ganz
wie früher: Die Musiker wurden
tatsächlich nach England einge-

flogen, um gemeinsam zu arbei-
ten. Gastsänger auf „The Truth
About Love“ sind Styles P. von
The Lox, Mica Paris und Joss
Stone, die auch tatsächlich eine
Menge Abwechslung in das
Album bringen – ob nötig oder
nicht.

Die Musiker im Studio zu haben
und nicht zu Hause jeweils ihren
Part aufnehmen zu lassen, passt
zu Lemars Einstellung, die Finger
von Technik-Tricks zu lassen.
Talent und Können sind für ihn
entscheidend, auch wenn mit
Hilfe von Computertechnik heute
jeder singen könnte. Deshalb
kann man sich gut vorstellen, wie
Lemar mit seinem Team „The
Truth About Love“ live präsen-
tiert. Es dürfte sich nicht viel
anders als auf der CD anhören.

FAZIT: Um an „The Truth About
Love“ Freude zu haben, muss
man kein Soulfan sein, doch man
könnte einer werden. Es ist die
Art von Album, die den ganzen
Tag über nebenher durchlaufen
kann. Man muss nicht aufmerk-
sam zuhören, auch wenn es
wegen der guten Texte lohnt.
(Oliver Springer)
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Immer aktuelle CD-Besprechungen finden sich auf
www.rap2soul.de

Lemar - The Truth
About Love
(SonyBMG)
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DEUTSCHE BLACK CHARTS  by trendchrts.de 
Platz Interpret Titel Label/Vertrieb 

1 Timbaland ft. KH & D.O.E. / ft. JT & Jay-Z 
The Way I Are / Laugh At Em (Give It To Me 
RMX) Mosley Music Group/Interscope/UID/Universal 

2 Chris Brown Wall To Wall CB Ent./Jive/Zomba/SonyBMG 

3 Eve ft. Swizz Beatz Tambourine Geffen/UID/Universal 

4 Lumidee ft. Pitbull Crazy Urban/UDD/Universal 

5 2529 ft. Rah Digga Sexual Healing Peppermint Jam/Groove Attack 

6 50 Cent Straight To The Bank G-Unit/Aftermath/Interscope/UID/Universal 

7 Kelly Rowland ft. Sean P (of Youngbloodz) Like This Remix Columbia/SonyBMG 

8 Spezializtz Big Babbaz Four Music/SonyBMG 

9 Amerie Gotta Work Columbia/SonyBMG 

10 T-Pain ft. Yung Joc Buy U a Drink (Shawty Snappin') Konvict Muzic/Jive/Zomba/SonyBMG 

11 Rihanna ft. Jay-Z Umbrella SRP/Def Jam/UID/Universal 

12 Boundzound Louder Island/UDD/Universal 

13 Akon Mama Africa Konvict Muzic/SRC/Motown/UID/Universal 

14 Ne-Yo Put Your Hands Up Compound Ent./Def Jam/UID/Universal 

15 Ciara Like A Boy Remix La Face/Zomba/SonyBMG 

16 R. Kelly ft. Chamillionaire Get Dirty Jive/Zomba/SonyBMG 

17 Amy Winehouse You Know I'm No Good Island/UID/Universal 

18 Orishas Hay Un Son Capitol/EMI 

19 Mike Jones My 6-4 ft. Snoop Dogg & Bun B Ice Age Ent./Warner 

20 Swizz Beatz Money In The Bank Full Surface/Motown/UID/Universal 

 

Deutsche Reggae Charts by trendcharts.de 
Platz Interpret Titel Label/Vertrieb 

1 Alborosie Kingston Town Forward/Import 

2 Burro Banton Badder Den Dem Massive B/Soundquake 

3 Movado & Serani Dying Daseca/Import 

4 Da’Ville & Sean Paul On My Mind RMX Fashozy/Import 

5 Shaggy, Red Fox & Screechie Dan Girls Like Massive B/Soundquake 

6 Beenie Man Reverse Di Ting Seanizzle/Import 

7 Elephant Man ft. Wyclef Jean Five-O VP/Bad Boy/Warner 

8 Junior Reid / Ill Inspecta Stand Up / Come Fight Me Massive B/Soundquake 

9 Gentleman feat. Tamika Vibes Murderer Pow Pow/Groove Attack 

10 Alborosie Slam Bam Forward/Import 

DJ-League Promo Pool Charts 
TW  Artist Title 

1   Timbaland ft. Keri Hilson  They Way I Are  

2   DJ Khaled ft. R. Kelly, T Pain, Lil Kim, Young 

Jeezy  

We Takin' Over [RMX]  

3   Bone Thugs-N-Harmony ft. Mariah Carey & Bow 

Wow  

Lil Love  

4   Keyshia Cole ft. Lil Kim & Missy Elliott  Let It Go  

5   Kat DeLuna ft. Elephant Man  Whine Up (Spanish Version)  

6   Johnta Austin ft. UNK  Video  

7   Berris Smith ft. Slim (from 112)  Daddy Loves You (RMX)  

8   Smilez & Southstar ft. KC  U 

9   Joell Ortiz ft. Akon  Keep On Callin  

10   Daddy Yankee ft. Nicole Scherzinger  Papi Lover  
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Mi 10 Jahren begann DJ Rewind
sich für HipHop, R’n’B und Soul
zu interessieren und schaute
Viva, MTV etc. Damals gehörten
Usher, Dru Hill, Ginuwine oder
Blackstreet zu seinen Lieblings-
künstlern. Durch seine ständigen
Clubbesuche mit DJ Maze, DJ

Crack-t und mit anderen großen
DJs entwickelte sich eine
Vorliebe für das DJing. Er kon-
zentrierte sich in Clubs auf die
Musikauswahl und Mixtechniken
der DJs. Er informierte sich über
das DJ Equiepment und noch
was alles dazu gehörte und

besorgte sich im Jahre 2000 sein
erstes Equiepment. DJ Rewind
bekam von DJ Maze Raritäten an
Platten. Seine ersten Platten
waren von Jay-Z “Hard knock life”
und von Khia “My neck my back”.
Seit diesem Zeitpunkt vermehrte
sich seine Plattensammlung
mehr und mehr. Wie ist der DJ zu
seinem Namen gekommen: DJ
Rewind reparierte früher gerne
elektronischen Geräte sowie
auch Videorecorder. Alle Knöpfe
gingen rein außer dem “Rewind”-
Knopf. Der wollte einfach nicht.
Daher beschloss er sich DJ
Rewind zu nennen. Er nahm bis

heute an vielen DJ Contests teil.
DJ Rewind lernte später DJ Fifty
One aus der DJ League kennen
mit ihm er gut klar kommt. Beide
zogen durch die Clubs und
Diskotheken um die Leute zum
Tanzen zu kriegen. DJ Rewind
hat vorweisbare Mixtapereihen.
Mixtapes mit großen DJs und
Artisten sind in Planung.

Die Zusammenarbeit mit Al Arab
Booking Ent., großen Artist wie
Ahmir aus Boston, Lisha aus
Deutschland, D-Ground aus den
Niederlanden etc. läuft sehr gut
und verspricht sehr vieles in der
Zukunft.

Links: www.djrewind.com

www.myspace.com/djrewindcom

www.dj-league.com
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DJ Rewind
Ort: Solingen / NRW
Alter: 26
Style: Black

Referenzen Clubs: Apolloclub - Köln,Rio Palace - Frankfurt am
Main, Butan - Wuppertal, Libelle - Solingen, Chamäleon -
Wuppertal, Nachtschicht - Kaiserslautern, Orkide - Dinslaken, An`s
Club - Langenfeld, Sportlerheim - Koblenz, Islands Club - Hagen,
Hörsaal - Bamberg, etc. Live acts: Ahmir, Lisha, D`Votion, JSB,
Boby Brown, Ne-yo, Horace Brown, Luniz, Nina Sky, Fatman
Scoop, Bootcamp Clik, RMX Crew, Eko Fresh, Ado, Ramsi Aliani,
Berlin Macht, B-Squad

rap2soul stellt die
Black Music-DJs der
Republik vor! - BistBist
Du DJDu DJ, legst Du
Urban oder Black Music
auf? Bewerb Dich mit
Fotomaterial, Bio,
Referenzen und Deinen
Kontaktdaten unter 
redaktion@rap2soul.de
... bist Du nicht der DJ,
kennst aber einen: gib
die Info weiter!
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Das Video ist Emotion pur und
am Ende ist man sich nicht mehr
sicher, war es Beyoncé oder
doch Shakira. Der gemeinsame
Song der Diven ist auf der
Neuauflage des B-Day-Albums
von Beyoncé zu finden. Einiges
an neuen Songs findet sich,
genauso wie eine DVD voller
Videos. Da hat die Schöne ihren
25ten einfach um ein Jahr ver-
längert. Alterungsprozess nicht
erkennbar. Das gilt aber auch für
Shakira. "Beautiful Liar" eben.
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LEMARLEMAR

Einer der meist beachteten briti-
schen Soulsänger ist zurück - mit
dem wohl besten Album seiner
Karriere. "Ich wollte ein Album
machen, bei dem der
Schwerpunkt ganz klar auf mei-
nem Gesang liegt", sagt Lemar.
"Ich habe mir für das Schreiben
und die Aufnahmen sehr viel Zeit
genommen, um sicher zu gehen,
dass jeder Song perfekt ist. Ich
habe die Stücke wieder und wie-
der eingesungen und alles hinein-
gesteckt, was ich zu bieten habe.
Dieses Album bin ich, von A bis
Z." Lemars drittes Werk trägt den
Titel "The Truth About Love".
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R2S: Nun, was genau treibt euch nach Berlin?

Cato: Im Grunde genau das, was wir hier gerade tun.

R2S: Also eine reine Promtion-Tour?

Findlay: Ja, wir versuchen dass so flach wie möglich zu halten. Promo
ist wahrscheinlich der nervigste Teil an unserer Arbeit. Aber sie ist halt
ein notwendiges Übel...

R2S: Das bedeutet aber auch, dass ihr eine Menge rumkommt. Hält
euch das von der richtigen, musikalischen Arbeit ab?

Cato: Man verbringt tatsächlich eine Menge Zeit damit, darüber zu
sprechen, Musik zu machen, obwohl man diese Zeit in echt viel bes-
ser gebrauchen könnte, um tatsächlich welche zu machen. Man muss
die positiven Aspekte dieser Herumfahrerei sehen: Man legt an den
verschiedensten Orten der Welt auf, oder macht Gigs mit einer Live-
Band. Aber wir versuchen in jedem Falle soviel wie möglich Musik zu
produzieren.

R2S: Gut aber in diesen Wochen braucht ihr die Zeit wahrscheinlich
viel mehr um Leute zu treffen und das neue Album vorzustelllen. Dabei
wird euer Equipment sich wahrscheinlich sehr allein fühlen. Aber den-
noch: Gefällt euch Berlin?

Findlay: Ja, ich war vor ungefähr einem Monat mal für ein
Wochenende hier und habe ein paar Freunde besucht - war richtig wit-
zig, ein heftiges Wochenende: Wir waren im Panorama, gleich zwei-

mal. Das hat mir echt gefallen, es hat einen richtig bohemischen Vibe.
In Europa gibt es wenig solche Städte, die gleichzeitig so exotisch sind
und in denen man noch immer so günstig leben kann. Es gibt hier so
viele Künstler, Musiker und DJs auf einem Haufen. Ich liebe London
sehr, aber dieses Berlin wäre ein Ort an dem ich mir vorstellen könnte
zu leben - wenn ich mehr deutsch sprechen könnte!

R2S: Sprecht Ihr deutsch?

Cato: Naja, das übliche halt "ein, zwei, drei" und "Danke".

R2S: Das ist doch aber manchmal das Allerwichtigste...mal schauen -
also seid ihr bereits ein wenig mit der Berliner-Club-Atmosphäre in
Kontakt gekommen? Wart ihr bisher nur zum Partymachen hier, oder
habt ihr auch schonmal live in Berlin gespielt?

Findlay: Wir haben mal in Potsdam gespielt, noch etwas weiter im
Osten also. Das war ein ziemlich punk-mäßiger Laden mit Graffiti an
den Wänden und so - hat mir gefallen...

R2S: Das Waschhaus?

Findlay: Richtig - das wars!

R2S: Kommen wir zu eurer neuen Platte Soundboy Rock: Wie seid ihr
auf diesen Titel gekommen?

Cato: Der ist mit dem gleichnamigen Titeltrack entstanden. In diesem
Track wird M.A.D. also der Mann mit dem wir auch Superstylin" aufge-
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Wir trafen Andy Cato und Tom Findlay, die wahrscheinlich wesentlich bekannter unter dem Gemeinschafts-Pseudonym Groove
Armada die verschiedenen Kontinente der Erde mit ihrem Mix aus Housebeats, Funk-Riffs, tiefen Bassgrooves und Raps beglük-
ken. Nach dem letzten Album, erschienen im Jahr 2002, mit dem harmoniegeometrischen Namen "Lovebox", war bis im Mai des
Jahres 2007 keine Neuigkeit zu vernehmen. Die beiden Londoner besuchten Berlin im Zuge des Promotion-Feldzuges für das jetzt
erscheinende Album "Soundboy Rock". 
Das Projekt Groove Armada gründete sich Mitte der 90er Jahre und müsste spätestens durch Singles wie "I see you, baby", der
für die Renault-Megane-Werbung von Fatboy Slim geremixt wurde, der breiten Masse ein Begriff sein. Groove Armada sind
bekannt für ihre Experimentierfreudigkeit: Alben voll von hochkarätigen Vocal-Features und wunderschöne Remixes, wie zum
Beispiel auf dem Album "Back to Mine" (2000) sind ein Markenziechen der Kosmopoliten. Und nun steht das neue Album vor der
Tür.
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nommen haben, und der auf fast allen unseren Alben dabei ist, gefea-
tured. Wir hatten eine Jam-Session mit ihm gemacht und er sang gera-
de etwas zu einem unserer House-Arrangements. Das ist seine
Spezialität und haute plötzlich etwas heraus, das sich anhörte wie
"Sound-Boy-Rock!". Als wir diesen Ausruf aus dem Kontext jenes
House-Beats herausnahmen, klang er plötzlich wie ein richtiger
Raggae-Chorus. Somit hatten wir den
Ausruf Soundboy Rock als Track-Name
auf unserer Liste. Als wir nach einem
Album-Titel suchten, stach er irgendwie
heraus, weil er das einfing, was wir taten.
Er hat keine spezielle Bedeutung, aber
dieser Name verkörpert den Sprit in dem
dieses Album entstanden ist. Also mehr
oder weniger ein Zufall.

R2S: Ich habe den Video-Clip zu eurer
neuen Single "Get Down" gesehen, in dem
man ein Film-Team sieht, was einen Clip
drehen soll, in dem tatzende, lebensgros-
se Kaninchen die Hauptrolle spielen und
sich im Laufe des Videos, in der unge-
schnittenen Version permanent vermeh-
ren. Ein sehr witziges Ding, habt ihr da
selbst die Finger im Spiel oder wer produ-
ziert eure Videos?

Findlay: Nunja, als Band wie wir es sind, unterliegt man einer gewis-
sen Behandlung von fremden Firmen, aber wir bestimmen mit. In die-
sem Fall hat die Video-Produktion eine französische Firma namens
PLEX übernommen. Unser Management hat ein paar Vorschläge
bekommen, die nichts taugten und im dritten oder vierten, war plötzlich
eins von diesen tanzenden Häschen drin, in schwarz-weiss und es
wirkte echt unheimlich und wir sagten plötzlich: das soll es sein! Das
Ding hat einen leicht surrealistischen Touch, der mir sehr gefällt. Es
gab einige Diskussionen darüber ob, Stush, die auf dem Song singt,
nicht im Clip tanzen sollte, was der naheliegenste Ansatz für ein Video
gewesen wäre. Dagegen sind korpulierende Häschen ein eher weni-
ger naheliegendes Thema und das war für uns die Idee. Auf MTV
sehen die Videos alle gleich aus. Und in Zeiten der Generation
Youtube, die so auf Kuriositäten steht, ist es gut mit einem etwas sur-

realen Clip zu starten. Die Leute werden ihn Online-Stellen und schau-
en ihn sich an. Ich glaube, unser Video ist bereits ein Favorit auf
Youtube.

R2S: Wenn ihr Musik produziert, gibt es da etwas, dass ihr konkret vor
Augen habt? Soundboy Rock ist wiedermal etwas wirklich neues aus

eurer Feder, was hat euch getrieben oder
angezogen? Ist es ein gutes Album und
warum?

Cato: Ich halte es für das beste Album, das wir
gemacht haben.

R2S: Seit eurem letzten Album Lovebox, das
ihr 2002 veröffentlicht habt, sind schon fünf
Jahre vergangen und man hört, dass sich seit-
dem eure Arbeitsmethoden ein wenig verän-
dert haben. Ihr habt in zwei verschiedenen
Städten gelebt während ihr schon produziert
habt.: Andy in Barcelona und du, Tom, in
London. Wie habt ihr das mit der Produktion
angestellt?

Cato: Also meistens fängt man damit an hau-
fenweise Grooves zu schreiben und diese auf-
zunehmen, als Grundlage für die späteren
Tracks. da wir nun also jeder ein Studio hatten,

hatten wir plötzlich doppelt so viele Entwürfe auf der Hand. Diese
Distanz beschleunigt natürlich den Arbeitsprozess nicht, aber wir hat-
ten eine grössere Auswahl an Themen. das war ganz erfrischend und
auch eine interessante Erfahrung mit dieser Arbeit. Wir haben uns die
Track-Teile teilweise per e-mail hin und her schicken müssen. Am
Ende haben wir uns für ein paar Monate in Barcelona zusammenge-
setzt, um die Entwürfe zusammenzubauen.

R2S: Ist das mit den e-mails nicht ein Sicherheits-Risiko?

Cato: Es ist total sicher, bis zu dem Punkt, an dem jemand versucht an
unsere Dateien zu kommen.

Findlay: Nunja, das Album ist bereits online. Es ist zu spät, man kann
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es halt leider nicht mehr zurückholen. das ist eben die Realität, mit
man sich als Musiker heutzutage abfinden muss. Ich habe keine
Ahnung, wie man Musikpiraterie aufhalten will. Wahrscheinlich geht
das bis zu dem Punkt, an dem man Musik irgendwann umsonst anbie-
ten muss. Der Verdienst, der Musik muss dann halt von anderswo
kommen, als von den verkauften Platten. Die Firmen verkaufen immer
weniger.

R2S: Das heisst, auch Elektro-Musiker sollten
sich ein Beispiel an euch nehmen und mehr
Live-Gigs spielen um damit Geld zu verdie-
nen?

Findlay: Genau, an den Platten verdient in
erster Linie die Firma, die werden an der
Piraterie zugrunde gehen - es ist nicht gut so!

R2S: Ihr featured immer einige Künstler auf
euren Alben-wie wählt ihr diejenigen aus, die
beispielsweise einen Vocal-Part übernehmen?

Findlay: es ist so, man baut sich ein Konzept für einen Song und denkt
darüber nach wer darauf singen könnte. Man hat meistens vier oder
fünf Leute im Kopf, die dazu passen könnten. Man arbeitet diese Liste
ab, bis man einen von ihnen bekommt. Manchmal kommt es auch vor,
dass jemand anderes mit einer verrückten Idee ankommt. Zum
Beispiel das Lied "4 Mutja" von Soundboy Rock, zusammen mit dem
Ex-Sugababe Mutya Buena, war eine solche. Wir hatten das nicht
geplant, aber der Vorschlag kam auf. Und auf diesem Album herrscht
die Grundeinstellung "Warum nicht?" und somit bauten wir Mutja ein
um zu sehen was daraus wird. "Warum nicht?" wird mein neuer Slogan
für das Album. (grinst)

R2S: Welche Vertreter aus der Richtung Blackmusic sind auf dem
neuen Album vertreten? Welche Rap oder Soulstimmen habt ihr
dabei?

Cato: Es sind einige dabei. Zum Beispiel Stush auf der ersten Single
"Get Down". Sie ist aus der Dance-Hall Richtung und sie ist super. Sie
hat viel mit Miss Dynamite gemacht und hat einen eigenen Vertrag
bekommen. Wir finden sie klasse. Dann ist da Rhymefest, ein Rapper

aus South Carolina, der momentan heftig im UK einschlägt. Ein neuer,
verdammt guter Lyricist. Zudem ist Jack Splash von Plantlife dabei.

Findlay: Und wir haben Candi Staton, die auf jedenfalls eine lokale
Legende in London ist, eine Souldiva und es gibt einige Rapper, mit
denen wir ein paar Bonus-Tracks gemacht haben. Beispielsweise
"Hands Up" ist mit Mr. Fab, momentan ein echt grosser In San

Francisco. Dann haben wir noch Angie Stone
auf dem Album. Sie ist singt dem Track, der
"Feel the Same".

R2S: Also begebt ihr euch auf der Suche nach
Features weit über die Grenzen Londons hin-
aus. Warum auch nicht, wo man ja heutzutage
dank myspace.com ja mit Menschen von über-
all arbeiten kann, ohne sie je gesehen zu
haben, nicht wahr?

Findlay: Klar, man versucht halt die passend-
sten Leute für jeden einzelnen Track zu finden! 

Allerdings ist die Arbeit mit Künstlern aus der eigenen Stadt einfacher
zu bestreiten. Aber es ist Wahnsinn wie das heute funktionieren kann.
Ich mag das Myspace-Ding. Man kann sich jede Band anhören auf die
man Lust hat...

R2S: Nun zurück zu euren Live-Performances: Wie verfahrt ihr also,
wenn ihr die Lieder auf der Bühne bringt mit den Stimmen, die ihr gefe-
atured habt?

Findlay: Nun, wir sind sehr kreativ geworden was das angeht. Wir
haben eine Sängerin, die die meisten Songs covern kann. Stush aus
"Get down" ist meist auch live dabei und auch MAD. Wir haben also
drei Stimmen, mit denen wir live arbeiten können. Dann haben wir
natürlich auch ein paar Tapes mit Vocals drauf. Leute wie Gramma
Funk von "I see you baby"" können wir nicht auf Tour mitnehmen, sie
ist einfach zu krass, da benutzen wir dann die backing vocals.

Cato: Live versuchen wir eben auch durch den Unterschied mit einer
Live Band zu spielen, zu nutzen und neue Versionen von den Songs
zu präsentieren.
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R2S: Ja das ist sehr interessant: Ihr produziert eure Musik auf
Tonträgern anders als für Live-Auftritte. Macht ihr euch bei den
Studioaufnahmen schon Gedanken zur Live-Version von Songs, oder
sind das zwei Welten?

Cato: Die Studioaufnahme als solches steht immer zuerst im
Vordergrund, wobei wir uns jedes Mal hinterher wünschen, wir hätten
doch erst an die Live-Version gedacht. Jedes Mal, wenn man an einem
Album schreibt, mit dem man dann auf Tour geht, hat man durch die
Live-Shows noch so viel über die Songs dazu gelernt, dass man am
Liebsten nochmal alles auf Live umschreiben und als Album veröffent-
lichen würde. Viele Songs, zum Beispiel "4 Mutya" sind hervorragen-
de live Tracks geworden. Zum Anderen kann man aber auch erst wenn
man die Dinger wirklich zu Ende, fertig und gepresst hat, erst anfan-
gen die Live-Sachen zu proben.

R2S: Wie sieht es denn bei euch mit Touren zum neuen Album aus?
Wann, wo und wie sieht man euch Live?

Cato: Wir haben im Grunde schon angefangen: Wir waren drei
Wochen lang in Australien unterwegs, das war der ertse Streich um
unser neues Album auszubreiten. Der nächste wird eine Tour durch
den UK sein, der in 10 Tagen beginnt. Dann folgen haufenweise
Festivals im Sommer: das wird überall sein, vom United Kingdom bis
Japan und wir kommen auch nach Deutschland, nach Serbien,
Russland und so weiter. Ab Oktober gibt es eine Europa-Tour. Bis die
zweite Single raus ist, müssen wir uns an verschiedenen Orten davon
überzeugen, wie das Album so läuft.

R2S: Und auf welchen Festivals kann man euch in Deutschland sehen
und hören?

Findlay: Ich glaube wir sind bei Rock-am-Ring, ist aber noch nicht offi-
ziell bestätigt und auf dem Shining-Festival bei München. Es sind wohl
nur die zwei, aber dieses Jahr spielen wir in den meisten Ländern
gerade mal einen Gig, damit wir mehr herumkommen.

R2S: Rock-am-Ring wird garantiert spassig!

Findlay: Ja, ich glaube wir beschliessen die Dance-Bühne. Wir waren
schon einmal bei R.-am-R. und mussten nachmittags spielen, gleich
vor Ozzy Osbourne, und das hat weniger gut geklappt.

R2S: Und wie lang bleibt ihr jetzt noch in Berlin?

Cato: Nunja, so anderthalb Stunden vielleicht? (lacht)

Findlay: Ich hätte Lust hier mal aufzulegen. Die sollten uns einen klei-
nen Gig organisieren!

R2S: Ich danke euch auf jeden Fall schonmal dafür, dass ihr euch Zeit
genommen habt und weiterhin viel Erfolg!

Das Interview führte Felix Bellermann
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rap2soul präsentiert:
GEORGE BENSON & AL JARREAU „Givin’ It Up“ – Germany 2007

26.6. München, Tollwood  (Beginn: 19 Uhr)
27.6. Mainz, Zeltfestival  (Beginn: 19.30)

29.6. Kempten, bigBOX  (Beginn: 20 Uhr)

Einlass: Eine Stunde vor Beginn!

Karten von 36.— bis 70.— Euro (zzgl. Gebühren) an allen bekannten Vorverkaufsstellen
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AMERIE

R&B-Superstar Amerie veröffent-
lichte am 27.04.2007 ihr mittler-
weile drittes Album, welches auf
den Namen "Because I Love It"
hört. 

Amerie: "Ich habe wirklich ver-
sucht, ohne Angst an die
Produktion dieses Albums heran-
zugehen, doch natürlich habe ich
mich trotz allem am Anfang oft
gefragt, ob diese Platte zu viel
von diesem oder zu viel von
jenem hat. Am Ende konnte ich
aber nur zu dem Schluss kom-
men, dass es mir egal ist. Musik
ist ein großer Teil von mir, sie lebt
in mir und für mich und ich brau-
che sie, um atmen zu können." 

Als erste Single wurde "Take
Control" ausgekoppelt, ein Song,
der von Lee Nicholson, Mike
Caren, Cee-Lo und Amerie selbst
produziert wurde! 
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for free!

schon alle gelesen?

rap2soul - Black Music Magazin, monatlich, kostenlos, das PDF-Magazin zum Download www.rap2soul.de
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Die Berliner Formation "Die
Gefundenen Fressen" oder kurz
DGF ist wahrscheinlich einer
dieser geheimen Geheimtipps
für die am Ende das Gefühl der
Dankbarkeit am größten ist. Gut
das wir bei DGF waren und nicht
schon wieder bei einem der US-
Mega-Rapper. Selber bezeich-
nen sie ihren Musikstiel als
Mischung aus Hip Hop und
Funk, sind eine klassische Jam
Band, denen auch das
Beatboxing nicht fremd ist. "Eat
and being eaten - find and being
found" so das Motto ihres
MySpace-Auftritts.

MySpace:http://www.myspace.co
m/diegefundenenfressen 

rap2soul look at
MySpace: 

DGFDGF
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Mit unserer neuen Rubrik
“rap2soul look at mySpace”
wollen wir den Talenten der
Black Music ein Podium bie-
ten, die sich mit eigenen
Seiten bei mySpace befin-
den. Foto, Vorstellung,
Link...und vielleicht ein MP3
auf rap2soul.de. Kennt Ihr
jemanden, singt Ihr selber,
meldet Euch bei uns redak-
tion@rap2soul.de. Wir stel-
len Euch vor! 

http://www.rap2soul.de
mailto:newsletter@rap2soul.de?subject=ANMELDENl&body=Hallo rap2soul-Team, ich mag Euch!
mailto:redaktion@rap2soul.de?subject=BMySpace_rap2soul&body=Hallo rap2soul-Team, ich hab auch MySpace!
http://www.myspace.com/diegefundenenfressen
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Boundzound ist das Soloprojekt von Demba. Und Demba ist von
Seed. Das hört man, das lässt sich nicht wegdiskutieren. Und die
stärksten Momente auf „Louder" (Universal) sie die, in denen der
Berliner nah am Erfolgsklang von Seed bleibt. Das ist ganz sicher nicht
das, was er als Künstler wollte. Aber in den Clubs wollen die Leute
genau diese Tracks der LP. So hat der Titelsong, der
Zierde eines jeden Seeed-Albums wäre, bereits die
Tanzflure erobert. Auch „Dance on" und
„Lowendhigh" werden dies schaffen. Verglichen mit
Soloausflügen von Mitgliedern anderer größerer
Bandkonglomerate ist das kein schlechter Schnitt.
Der Blues ist der Antrieb für die Songs von Joan
Armatrading. Auf „Into The Blues" (Hypertension) bil-
det er natürlich das Rückgrat und ist Motor zugleich
für kurze Abstecher nach Rock und Soul sowie länge-
re Ausflüge ins Reich der Singer und Songwriter.
Zeitlos schön wie ihr einziger richtiger Hit „Drop The
Pilot" ist das, was die in der Karibik geborene Britin
so macht. Die Norwegerin Silje Nergaard schreibt GEFÜHL mit
Großbuchstaben und schlägt – wie von ihr gewohnt – leise Töne an.
Auf „Darkness Out Of Blue" (Emarcy) drängt sie den Jazz etwas
zurück zugunsten von Folk und Singer/Songwriter-Pop. Das passt
eigentlich immer und hat stellenweise ordentlich Soul wie in
„Wastelands" und „When Judy Falls". Die Frau aus Oslo hat zweifel-
sohne ein Händchen für gute kleine Lieder, die unbeugsam gegenüber
den finsteren Mächten der Oberflächlichkeit sind. Dies gilt auch für die
Songs von Incognito. Mastermind Bluey Maunick hatte ja schon
wiederholt die Tauglichkeit seines Materials in überlangen

Housemixes getestet. Auf „Bees + Things + Flowers" (edel) schaltet er
die Schubumkehr ein und breitet den akustischen Gegenentwurf aus.
Es erinnere ihn an die Bill Withers-Platten aus den 70ern, sagt
Maunick zur ersten Akustik-LP seiner losen Künstlervereinigung. Die
jedenfalls bietet den Soundtrack für den Sommer unseres Lebens;

mindestens aber für Terassen- bzw. Balkon-Abende, die
wir in diesigen Wintertagen so herbeisehnen. Und zum
Schluss noch diese Version von „That’s The Way Of The
World"; ein Arrangement, das mit ‚schönes Cover von
Earth, Wind & Fire’ viel zu banal beschrieben wäre.
(Tag-)Träumen statt Tanzen zu Incognito’s Musik – und
wie das funktioniert! Castingshow-Sieger Lemar bringt
beides unter einen Hut: Auf „The Truth About Love"
(SONY BMG) hat er die Poppatina abgekratzt und ist
deshalb so nah am Soulsong wie noch nie. Spätestens
jetzt muss man den Engländer richtig ernst nehmen!
Diese Frage stellte sich für Jazzy Jeff nie. Der DJ bindet
mit „The Return Of The Magnificent" (Rapster

Records/BBE) eine Lose-Blatt-Sammlung wertigen Hip Hops. Er hat
Rapstars zusammen geheftet, die nicht durch das Budget ihrer
Videodrehs, sondern durch Rhymes ‚n’ Lyrics beeindrucken. Künstler
wie De La Soul’s Pos, Jean Grae und Rhymefest grenzen das Projekt
klar nach unten ab, das allein durch einen Monster-Jam von Method
Man („Hold It Down") für Furore sorgen wird. Wenn Nas erst einmal
diese Platte gehört hat, wird er einräumen müssen, dass Hip Hop kei-
nesfalls tot ist ... 
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Harlem Shuffle Harlem Shuffle 
- Die Black Music Kolumne -

von Torsten Williamson-Fuchs 

Harlem Shuffle - die rap2soul-Kolumne wird präsentiert von 

"Bounce 87" in Leipzig,
der führenden Black Music Diskothek in Mitteldeutschland  
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rap2soul präsentiert:
GEORGE BENSON & 
AL JARRAEU

26.06.07 München -Tollwood
27.06.07 Mainz - Zeltfestival
29.06.07 Kempten - Big Box

Die Fantastischen Vier
Fornika Für Alle“ Tour 2007
13.11. Kempten – Big Box
14.11. CH-Zürich – Hallen Stadion
15.11. Mannheim – SAP Arena
17.11. Nürnberg – Arena
18.11. München – Olympiahalle
19.11. Freiburg i.Br. – Rothaus
Arena
21.11. Frankfurt a.M. – Festhalle
22.11. Trier – Arena
24.11. Leipzig – Messehalle
25.11. Köln – Kölnarena
27.11. Hannover – AWD Hall
28.11. Bremen – AWD Dome
29.11. Berlin – Hangar 2
01.12. Oberhausen – Köpi Arena
02.12. Bielefeld – Seidensticker 
03.12. Hamburg – Color Line Arena
05.12. Passau – Streif Arena
07.12. Stuttgart – Schleyerhalle

rad. 
05.10.07 Zürich (CH) -  MOODS im
Schiffbau 

Seeed
28.07.07 Dresden, Elbufer 
19.08.07 Coburg, HUG Coburg
Open Air Sommer  
24.08.07 Berlin, Bühne Wuhlheide 
25.08.07 Berlin, Bühne Wuhlheide 

Blumentopf
Support: Creme Fresh Crew
07.07.07 Köln, Summer Jam
21.07.07 Stuttgart, MTV HipHop
Open @ Reitstadion 
14.09.07 Montabaur, MonsTaRock

Cluseo
07.07.07 Köln, Summer Jam 

Amy Winehouse
15.10. Tempodrom, Berlin 
16.10. Hamburg, Große Freiheit 36 
24.10. München, Muffathalle 
28.10. Köln, Live Music Hall 

Wu Tang Clan 
03.07.Offenbach, Stadthalle
10.07. Berlin, Columbiahalle
11.07. Köln, Palladium  

Timbaland
(als Special Guest von Justin
Timberlake) 
06.06. Berlin, Max Schmeling Halle 

07.06. Leipzig, Arena 
09.06. Hamburg, Color Line Arena 
10.06. Köln, Arena 
14.06. Dortmund, Westfalenhalle 

The Game
19.07. Saarbrücken - Garage
20.07. Nürnberg - Löwensaal
22.07. Mannheim - Alte Feuerwache

Boundzound
Festival Termine 2007
01.06.2007 Butzbach, You FM
20.06.2007 Dresden, Campusparty
22.06.2007 A - Wien, Donau Insel
Festival @ FM4 Stage
23.06.2007 Attendorn, Gaukler Fest

29.06.2007 Essen, Campusfest
30.06.2007 Ahaus, Open Air
06.07.2007 Saarbrücken, Unser
Ding Festival
08.07.2007 Köln, Summerjam
14.07.2007 Berlin, Energy in the
Park
14.07.2007 Magdeburg, MTV
Campus Invasion
21.07.2007 Stuttgart, Hip Hop Open
26.07.2007 A-Feldkirchen, Poolbar
27.07.2007 CH-Degen, Val
Lumnezia Open Air
10.08.2007 L-Echternach, E-Lake
Festival
01.09.2007 Berlin, IFA
Sommergarten Open Air

Bushido
08.06.2007 Bonn, Museumsplatz
09.06.2007 Berlin, Zitadelle
Spandau
10.06.2007 Hamburg, Stadtpark
11.06.2007 Suttgart, Killesberg
12.06.2007 A - Innsbruck, Hafen
13.06.2007 A - Graz, Orpheum
15.06.2007 A - Wien, BA-CA Halle
Gasometer
16.06.2007 Dresden, Junge Garde
17.06.2007 Dessau, Alte Brauerei
18.06.2007 München, Toolwood
Festival
19.06.2007 Bamberg, Jako Arena

Delay, Jan
09.06.2007 Hannover, Expo Plaza
12.07.2007 Freiburg, ZMF
13.07.2007 Geretsried, Sonnenrot
Festival
14.07.2007 Magdeburg, MTV
Campus Invasion (ca. 21:00 Uhr)
14.07.2007 Gräfenhainichen, Melt
Festival (ca. 1:00 Uhr)
21.07.2007 Stuttgart, Hip Hop Open
04.08.2007 Haldern, Haldern Pop
09.08.2007 Duisburg, Regatta Bahn

Sportpark Wedau
16.08.2007 A - Salzburgring,
Frequency Festival
17.08.2007 CH - Gampel, Gampel
Open Air
25.08.2007 Hamburg, Stadtpark

Gray, Macy
06.06.2007 München, Muffathalle
rlin, Columbiahalle

The Roots
22nd SUMMERJAM Festival
07.07.2007 Köln, Frühlinger See

Party
Freier Eintritt

rap2soul powered den 

TABOO-CLUB
in Berlin!

Donnerstags ab 23:00 Uhr 

ANNABELLE'S
Annabelle's Club

Mecklenburgische Str. 22a - 

U&S-Bhf. Heidelberger Platz 
Best Black Music mit 

DJ Groove
Sichert Euch die Plätze auf der

Gästeliste, sendet eine Email an
taboo@rap2soul.de 

(Name, Alter, Handy-Nummer),
Rechtsweg ausgeschlossen.

Einsendeschluß ist jeweils am
Mittwoch, am Donnerstag erfahrt Ihr

ob Ihr gewonnen habt!
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Aktuelle Konzerttermine auch auf www.rap2soul.de
rap2soul - BLACK MUSIC PORTAL
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Amerie +++ R. Kelly  +++ Timbaland +++ The
Game +++ Rhianna +++ rad. +++ NEU: DJ
NEXT CLUB - rap2soul stellt Eure Black DJ´s
vor! +++ rap2soul Check MySpace +++
rap2soul #013 - Juli 2007 noch im Juni auf
www.rap2soul.de 
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TELL ME! Niemals das rap2soul Magazin

verpassen...

Einfach eine Email senden: Name und als Betreff ANMEDLDEN an

newsletter@rap2soul.de
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